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Soester verliebt sich vor laufenden Kameras
Kevin Yanik (22) räumt bei TV-Show „Are you the One?“ 10000 Euro ab

nächst in einer Großstadt auf-
bauen möchte – ich möchte
eine Wohnung haben mit Ka-
thi.“ Favorisiert seien für den
Zusammenzug Köln und Düs-
seldorf, sagt der Rettungssa-
nitäter.

Klar war bereits nach weni-
gen Folgen: Kevin verkaufte
sich im Vergleich richtig gut.
Die Wettkämpfe ging er
größtenteils mit Ehrgeiz,

Strategie und Cleverness an,
er schlichtete so manchen
kleinen Streit in der Villa und
konnte stets als Teamplayer
glänzen. Es gab niemanden,
mit dem er sich nicht gut ver-
stand.

Der Soester, der auf Instag-
ram inzwischen mehr als
50 000 Follower hat, zeigte
sich aber nicht nur von seiner
ernsten Seite, sondern teil-
weise auch humorvoll. Ge-

meinsam mit Katharina bil-
dete er das Traumpaar
schlechthin, das alle anderen
beneideten. Früh gab es die
ersten Küsse, schon nach we-
nigen Nächten verbrachten
sie auch intime Zeit unter der
Bettdecke.

Der 22-Jährige durfte insge-
samt auf zwei Dates – erst mit
Ivana und später eben auch
mit Katharina. In der „Match
Box“, in der die Zuschauer
und Kandidaten erfuhren, ob
das jeweilige Paar laut Exper-
ten zusammen gehört oder
nicht, waren die beiden quasi
schon auf der Zielgeraden das
vierte Match.

Es war seine erste Erfah-
rung im Fernsehen, „ich hat-
te viel Spaß und eine geile
Zeit“. Ob jetzt weitere Shows
folgen, will Kevin Yanik noch
nicht verraten.

Er verspricht aber: „Wir ha-
ben eine Menge Pläne, wer-
den uns definitiv noch einige
Male blicken lassen. Es wird
noch viel kommen.“

wurde dann aber eine ganze
Woche. „Ab da waren wir je-
den Tag zusammen“, erklärt
der Soester.

Gar nicht so einfach, denn
die Beziehung musste auf-
grund der Verträge noch bis
zur Ausstrahlung geheim
bleiben. „Wir haben uns gut
getarnt und aufgepasst, wo
wir uns bewegen.“ Die Le-
bensstile der Verliebten pas-
sen jedenfalls gut zusammen.
Beide wohnen in NRW, schla-
fen nur selten getrennt.

Das Fazit nach 20 Folgen
fällt sehr positiv aus: „Ich bin
sehr zufrieden, es wurde
nichts verfälscht. Und ich
würde alles wieder genauso
machen, habe mich nicht
verstellt und war immer ich
selbst.“ Vor allem von der
letzten Folge zeigt er sich be-
geistert: „Es war alles sehr
emotional im Finale, wie im
Märchen. Ich konnte es nicht
glauben, dass wir das so
rocken.“ Dabei habe er nie an
dem Sieg gezweifelt und im-
mer daran geglaubt, dass die
Gruppe erfolgreich sein wird.
„Am Ende habe ich einfach
nur noch geweint und war
glücklich.“

Neben Katharina freut sich
Kevin auch über zahlreiche
Freundschaften, die in den
Monaten entstanden sind.
Was er mit den 10 000 Euro
vor hat, steht auch fest: Ur-
laub. „Außerdem packe ich
etwas zur Seite für mein neu-
es Reich, das ich mir dem-

„Schon zwei Tage nach
dem Ende der Dreharbeiten
haben wir uns vermisst und
konnten nicht mehr ohne ei-
nander“, sagt der mittlerwei-
le 22-Jährige. Es folgte ein Es-
sen mit seinen Eltern, eigent-
lich wollte „Kathi“ nur für ei-
nen Abend bleiben – daraus

dung sagte: „Ohne Liebe kein
Sex!“ Humor, Hobbys, die In-
teressen – vieles stimme
überein. „Wir liegen auf ei-
ner Wellenlänge. Die Show
hat mein Leben verändert.“
Der nächste Urlaub soll nach
Polen führen, in Kevins
„zweite Heimat“.

VON MARCEL VOSS

Soest – Er beweist, dass man
bei einer TV-Show nicht nur
Kohle abräumen kann: Kevin
Yanik war Teil des neuen Da-
ting-Formats „Are you the
One?“ – und das überaus er-
folgreich. Der junge Soester
nimmt nämlich nicht nur das
Preisgeld von rund 10 000 Eu-
ro mit nach Hause, sondern
hat in Südafrika auch seinen
eigentlichen „Hauptgewinn“
gefunden.

Der 22-Jährige kann stolz
auf das erzielte Ergebnis sein.
Die 20-köpfige Gruppe hat
zum Schluss doch noch das
geschafft, was lange Zeit ex-
trem unwahrscheinlich
schien: Die Kandidaten ha-
ben alle zehn „perfect Mat-
ches“ gefunden, sogar noch
einen Nachrücker der richti-
gen Partnerin zugeordnet.

Jeder Teilnehmer durfte
sich nach dem Finale, das in
der vergangenen Woche on-
line bei TVNOW gezeigt wur-
de, über rund 10 000 Euro
freuen.

Doch für den Soester ist das
nicht alles – das Geld war
längst in den Hintergrund ge-
rückt. „Das hätte ich niemals
gedacht“, beschreibt Kevin
sein Glück, dass er die laut
Experten perfekte Partnerin
gleich am ersten Abend in
Kapstadt gefunden hat. Es ha-
be einfach sofort gepasst zwi-
schen ihm und der Kellnerin,
die vor dem Start der Sen-

Liebe dank Dating-Format: Katharina Wagener aus Ka-
men und Kevin Yanik aus Soest haben sich in Südafrika
kennengelernt – jetzt sind sie offiziell ein Paar. FOTO: PRIVAT

„Habe einfach
nur noch geweint“

Musikschule sendet
Lebenszeichen aus dem Park

Open-Air-Probe läutet Sommerpause ein
ne Sonnenblume zum Ab-
schied. „Die kann man prima
mit Abstand überreichen“,
erklärte Patrick Porsch mit ei-
nem Schmunzeln. Er berich-
tete, wie schwierig es in den
vergangenen Monaten gewe-
sen sei, mit Teilen der Big-
band digital zu proben und
dabei tatsächlich miteinan-
der zu musizieren.

Ein Bogen, der
sich schloss

Das Sinfonieorchester un-
ter der Leitung von Bernd-
Udo Winker spielte „Ases
Tod“ aus der Peer Gynt Suite
von Edvard Grieg. Im Febru-
ar, also kurz vor Corona, hat-
te das Sinfonieorchester Peer
Gynt in der Stadthalle aufge-
führt, so dass das Stück noch
gut präsent war. „Dass wir
Ases Tod spielen, hat nichts
mit Corona zu tun“, so Win-
ker. Vielmehr könne man
dieses Stück auch ohne viele
Proben leicht zusammen
spielen. Passend also für das
„musikalische Lebenszei-
chen“ aus dem Park.

Ulrich Rikus dirigierte das
Mittelstufenorchester, bevor
die jüngsten Musiker, die
„Minimäxe“ unter der Lei-
tung von Mara Dobbelstein
zu ihren Streich-Instrumen-
ten griffen. Die Sinfonischen
Bläser trugen einen Bach-
Choral vor, geleitet wurden
sie von Henriette Böltz-Vogel.

Einen kleinen Ausflug in
die Kammermusik unter-
nahm anschließend das Duo
Ida und Kilian Trüten an
Querflöte und Gitarre.

Der Schlusspunkt, die Ode
an die Freude gespielt von al-
len, sollte Hoffnung machen
für Europa und die Zukunft.
Ulrich Rikus: „Am Anfang der
Corona-Krise standen viele
Menschen auf ihren Balko-
nen und sangen die Europa-
hymne. Jetzt, wo es hoffent-
lich wieder aufwärts geht,
wollen wir dazu einen Bogen
schließen.“

einige Gäste aber auf dem
Wall eingefunden, die begeis-
tert applaudierten.

Die Musiker trugen sich zu
Beginn am Eingang in eine
Liste ein und stellten sich un-
ter den großen Bäumen des
Parks mit zwei Meter Ab-
stand zueinander auf.

„Ich begrüße alle ganz
herzlich hier im Bergenthal-
park zu unserer großen Musi-
zier- und Probestunde unter
freiem Himmel. Weil ein klei-
nes Virus unser Leben seit
Monaten gewaltig verändert
hat, können wir noch nicht
regelmäßig gemeinsam pro-
ben. Hier im Park können wir
Abstand halten und endlich
auch wieder, wenn auch in
improvisierter Form, gemein-
sam musizieren“, begrüßte
Ulrich Rikus, Leiter der Mu-
sikschule, alle. Darüber freu-
ten sich natürlich auch die
Musiker.

Zu Beginn rezitierte Doro-
thee Lindner die Einleitung
von Giovanni Boccaccios „De-
cameron“: Einer Geschich-
tensammlung, die im Italien
des Jahres 1348 spielt, dem
Jahr, als die Pest dort wütete.

Die Big Band unter der Lei-
tung von Patrick Porsch
brachte vier flotte Stücke auf
die Rasenbühne. Weil es für
einige Schüler, die nun die
Bigband verlassen, der letze
Auftritt war, erhielten sie ei-

Soest – Seit gut drei Monaten
dürfen die Ensembles der
Städtischen Musikschule we-
gen der Corona-Pandamie
nicht mehr gemeinsam pro-
ben. Am Samstag aber fand es
die Musikschule an der Zeit,
zumindest ein „musikali-
sches Lebenszeichen“ zu set-
zen. Und das war ebenso
klanggewaltig und unüber-
hörbar.

93 Musiker, vom Grund-
schüler bis zu den Senioren,
von der Bratsche bis zum Sa-
xofon, trafen sich zu einer
Art öffentlicher Probe im
Bergenthalpark. Die „Ode an
die Freude“ von Beethoven
stellte zum Ausklang der Ver-
anstaltung den Höhepunkt
dar und entließ die Musiker
in die Sommerpause: Big-
band, Sinfonieorchester, Mit-
telstufenorchester „Happy
Tones“ und Vororchester „Mi-
nimax“ intonierten zusam-
men die Europahymne und
zeigten mit Freude: Wir sind
noch da.

Zuhörer applaudierten
aus der Entfernung

Zuhörer konnte es leider
nicht geben, denn das Ord-
nungsamt hatte exakt 100
Personen erlaubt, die sich
gleichzeitig im Bergenthal-
park aufhalten durften. Mit
großem Abstand hatten sich

Der Bergenthalpark wurde zur Bühne. FOTO: PAGELS

Zweite Lovestory in wenigen Wochen
Soester und TV-Romanzen – das passt. Mit Kevin Yanik hat
jetzt schon der zweite Börde-Bürger innerhalb weniger Wo-
chen seine große Liebe im Fernsehen gefunden. Der 22-Jähri-
ge und Katharina Wagener (25) aus Kamen sind auch heute –
Wochen nach dem Dreh der Show – noch ein Paar.

Die letzte Lovestory vor laufenden Kameras mit Soester Be-
teiligung ist dabei gar nicht lang her: Rebecca Zöller und ihr
Freund Tim, die sich bei Big Brother kennengelernt haben,
schweben immer noch auf Wolke sieben und verbringen der-
zeit ihren ersten gemeinsamen Urlaub in den Niederlanden.

Soest – Für seine letzte Sit-
zung vor der Sommerpause
zieht der Soester Rat um
und tagt am Donnerstag, 25.
Juni, um 17 Uhr nicht wie
gewohnt im großen Sit-
zungssaal des Rathauses,
sondern ausnahmsweise im
großen Saal der Stadthalle.
Dort ist es möglich, die we-
gen der Covid19-Pandemie
geltenden Abstandsregeln
einzuhalten. Besonders um-
fangreich ist auch die Tages-
ordnung, sie umfasst insge-
samt 20 Punkte.

Auf dieser langen Liste
steht mit dem „Masterplan
Klimapakt“ und darin ent-
haltenen Sofortmaßnah-
men für die zweite Hälfte
des laufenden Jahres ein
echtes Langzeitvorhaben,
von ähnlich strategischer
Dimension sind auch das
Modellprojekt Smart Cities
und das „Digitale Lern- und
Arbeitszentrum Soest“,
kurz DiLAS – auch darüber
wird am Donnerstag gere-
det.

Interessant werden dürfte
die Ratssitzung aber unter
anderem auch für Eltern
und Gastronomen – für El-
tern, weil der Rat über die
Aussetzung von Kita- und
OGGS-Beiträgen entschei-
den wird, für Gastronomen,
weil die Stadt wegen deren
Umsatzeinbrüchen als Folge
der Pandemiebeschränkun-
gen auf das Einziehen der
eigentlich fälligen Gebüh-
ren für die Außengastrono-
mie verzichten will. kim

Rat tagt am
Donnerstag in
der Stadthalle

Jetzt neu: Linola sept Hand-Desinfektionsgel in praktischer Größe. 
Bekannt aus dem TV. Erhältlich in Ihrer Apotheke*

Hygienemaßnahmen bleiben das oberste Gebot, vor allem 
unterwegs im Kontakt mit anderen. Das praktisch kleine 
Linola sept Hand-Desinfektionsgel passt in 
jede Tasche und ist Ihr sicherer Begleiter im Alltag. 
Denn ganz ohne Wasser und Seife desinfi ziert 
es dank des hohen Ethanolgehalts sicher 
Ihre Hände.

Sicherheitshinweise: Flüssigkeit und Dampf ent zündbar. Von Hitze, heißen Oberfl ächen, Funken, offenen 
Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. Darf nicht in die Hände von Kindern 
gelangen. Verursacht schwere Augen reizungen. BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Mi nuten lang be-
hutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfer nen. Weiter spülen. 
Behälter dicht verschlossen halten. An einem gut be lüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. Entsorgung des 
Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen Vorschriften. 
Dr. August Wolff GmbH & Co KG Arzneimittel | 33532 Bielefeld, GERMANY UVP 2,49 €

PZN 16701064ACHTUNG

  Schützt mit >70 Vol.% Ethanol 
gemäß Empfehlung der 
Weltgesundheitsorganisation WHO

  Inaktiviert behüllte Viren wie Infl uenza-Viren 
und Coronaviren (wirkt begrenzt viruzid)

 Entfernt sicher 99,9 % aller Bakterien

  Sicherer Schutz in 30 Sekunden 
bei gründlicher Anwendung

  Hautschonend – auch bei beanspruchter 
Haut geeignet

  Auch erhältlich von Linola sept:
Pfl egender Hand-Balsam mit 20% Ethanol (PZN 16626061) 
und milde Hand-Reinigung (PZN 16618417)

Biozidprodukte vorsichtig verwenden.
Vor Gebrauch stets Etikett und 
Produktinformation lesen.
* solange der Vorrat reicht

Hygienisch saubere Hände –
immer und überall!

WIRKT GEGEN CORONA-VIREN 
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